
Deutschland finanziert, Israel bombardiert!
Für einen gerechten Frieden in Nahost

Über die besonderen Beziehungen Israels zum Apartheid-Regime  
in Südafrika informiert der Schriftsteller und Journalist  

Arn Strohmeyer, ein langjähriger Kenner der Ursachen des  
Palästina/Israel-Konfliktes. Er erläutert, warum gerade die heutige  

südafrikanische Regierung Israel wegen seines Vernichtungskrieges  
in Gaza vor dem Internationalen Gerichtshof in Den Haag verklagt.

Über Zoom wird Moshe Zuckermann zugeschaltet, ein deutsch- 
israelischer Soziologe und emeritierter Professor für Geschichte  

und Philosophie an der Universität Tel Aviv und Autor von  
Büchern über den Nahost-Konflikt, darunter  

„Israels Schicksal. Wie der Zionismus seinen Untergang betreibt“  
(The Fate of Israel. How Zionism purses its decline). 

Als oppositioneller Historiker und Deutschland-Kenner wird er über  
die aktuelle Situation im Nahen Osten und die israelhörige deutsche 

Politik, ihre Ursachen und Folgen, berichten.

Weitere Themen sind die deutschen Waffenlieferungen und die  
staatliche Repression gegenüber der Solidaritätsbewegung mit dem 

palästinensischen Volk.

 
Veranstaltung am 11. Mai, 17 Uhr

Haus der Demokratie und Menschenrechte,
Greifswalder Str. 4, 10405 Berlin

Die Veranstaltung wird getragen von zahlreichen Organisationen, die sich im  
Bündnis „Den Frieden gewinnen“ (https://frieden-gewinnen.de/unterstuetzer/)  

zusammen geschlossen haben.


